
PARSBERG
Ökumenischer Leb-Mit-Treff: Sams-
tags von 13 bis 14Uhr imSportheim am
Hatzengrün geöffnet.
BRKTeststation: Ab sofort sonntags
von 16 bis 18Uhr imRathaus.Es ist kei-
ne Anmeldung notwendig.
Burgmuseum: Sonntags von 14 bis
16.30Uhr geöffnet.
Hallenbad: Samstags von 15.30 bis
17.30Uhr und sonntags von 14 bis 16Uhr
in der Aschenbrenner Straße geöffnet.
Kunstgilde: Sonntags, 14 bis 16.30Uhr,
Jahresschau imSäulensaal Burg.
Kunsthaus: Sonntags von 14 bis 17Uhr
mitMalerei von Theo Franz undSkulptu-
ren,Plastik undGrafik vonHannaRegina
Uber in Lupburger Straße 2.
Wertstoffhof: Samstags von 9 bis 12
Uhr geöffnet.
Cafe im Parsberger Burgpavillon:
Sonntags von 13.30 bis 18Uhr geöffnet.
Frauenbund: Mittwoch,08.12.,Gestal-
tung der 19UhrMesse „Advent“.
Seniorenkreis der evang. Gemeinde:
Montag,06.12., 14Uhr,Adventsfeiermit
Nikolausbesuch imGemeindehaus.
Seniorenwandern: Die fürMontag,
13.12. geplante Seniorenwanderung
(Hamberg) entfällt.
Weltladen: Samstags von 9 bis 11.30
Uhr in der Stadtmitte geöffnet.
Christbaumverkauf: Freitag von 11 bis
16.30Uhr,Samstag von 9 bis 13Uhr
durch TVPamSportplatz. Lieferung der
Bäume frei Haus.
Hörmannsdorf. Christbaumverkauf:
Samstag,04.12. ab 10Uhr amSport-
platz.Die Bäumewerden imGemeinde-
bereich, nachHohenfels , nachVelburg
kostenlos ansHaus geliefert, Erlöswird
wohltätigen Zwecken in näherer Umge-
bung gespendet.

HOHENFELS
Gemeindebücherei: Samstags von 17
bis 19Uhr geöffnet. Es gilt die 3G-Rege-
lung.
Wertstoffhof: Samstags von 9.30Uhr
bis 11 Uhr geöffnet.

LUPBURG
Wertstoffhof: Samstags von 11 bis 13
Uhr geöffnet.
Frauenbund:Weihnachtsfeier entfällt.

SEUBERSDORF
Bücherei: Sonntags von 10.45 bis 11.45
Uhr amRathausplatz geöffnet.
Wertstoffhof: Samstags von 9 bis 12
Uhr geöffnet.
Jungzüchterclub Neumarkt-Regens-
burg: Die für Donnerstag,09.12. geplan-
te Versammlungmit BZGNeumarkt-Re-
gensburg imGasthausGötz in Seubers-
dorf fällt aus.
Nikolausaktion: Sonntag ab 16Uhr be-
schenkt derNikolaus aus demFeuer-
wehrauto die Kinder, die amStraßen-
randwarten.Bitte Ansammlungen ver-
meiden, eswird jede Straße angefahren.
Sportheim: Sonntags ab 9.30Uhr Früh-
schoppen.
SVE-Lauftreff: Samstags, 15Uhr,Wal-
king und Laufen abSportheim.
Bund Naturschutz Ortsgruppe: Die für
Dienstag geplante Jahresversammlung
mit Neuwahlen entfällt,wird nachgeholt.
Batzhausen. Christbaumverkauf:
Sonntag, 5.12. von 12 bis 16Uhr amFeu-
erwehrhaus durch Feuerwehr.

VELBURG
Adventsloskalender: Gewinnnummern
Samstag,4.12.: Nr. 1008-Elfriede Ei-
chenseer,Dantersdorf ; 324-Dorfladen
Deusmauer; 543-Elektrotechnik Pürzer;
66-Rathausapotheke; 621-Bäckerei
Plank,Rewe-Markt.Sonntag, 5.12.: Ge-
winnnummern 1026-Gasthof zumLö-
wen,Anderlmichl; 485-Foto Zemler;
1197-Elektrotechnik Pürzer; 350-Tank-
stelle Stiegler, Lengenfeld
Wertstoffhof: Samstags von 15 bis 17
Uhr geöffnet.

PARSBERG. Aus drei mach eins“: Un-
ter diesem Motto entstand in der
Edith-Stein-Realschule ein Film, der
den Beruf rund um die Pflege interes-
sant machen und auf die veränderte
Ausbildung aufmerksam machen soll.
Während es früher die Ausbildungs-
gänge Kinderpflege, Krankenpflege
und Altenpflege gab, erhalten die Aus-
zubildenden seit 2020 eine generalisti-
sche Ausbildung mit dem Abschluss
als Pflegefachfrau/Pflegefachmann.
Dadurch wird auch für mehr Flexibili-
tät in der modernen Arbeitswelt ge-

sorgt. Eine Woche lang war Tabea
Hildner mit acht Jugendlichen damit
beschäftigt, die Bandbreite des Berufs-
feldes „Pflegefachkraft“ in einem Hör-
spielprojekt so zusammenzustellen,
dass er Eindruck hinterlasse. Im Ge-
spräch mit der Realschuldirektorin
IngridMeggl ergänzt diese, dass es sich
um eine vom Bayerischen Gesund-

heitsministerium geförderte szenische
Berufsberatung als szenische Hörspiel-
produktionvonSchülernhandele.

Zu Beginn des Projektes fanden Ge-
spräche mit vier berufserfahrenen Per-
sonen in der Region aus verschiedenen
Arbeitsbereichen statt. Eine Pflege-
dienstleiterin, eine beratende Kran-
kenpflegerin, ein Pflegeberater aus ei-

ner Krankenkasse und eine Kinder-
krankenpflegerin in Ausbildung be-
richteten im Interview nicht nur, wie
sie zu dem Berufsbild kamen und ger-
ne dabei sind, sondern sie erzählten
auch Geschichten aus dem Berufsall-
tag. Während das Interview für den
Podcast aufgezeichnet wurde, gaben
die Schüler die Alltagsgeschichten in
einemDialogwieder.

Dass man als Pflegeberater aber
auch die Angehörige unterstützen
kannunddassmanbei derVersorgung
eines Neugeborenen nicht alleine ge-
lassen wird, waren ungeschminkte
Einblicke, die vorgetragenwurden.

„Die Schüler wirken dabei als Bot-
schafter in ihreKlassenund Jahrgangs-
stufenhinein“, ergänzt Realschuldirek-
torin Ingrid Meggl. Der Podcast wird
im Internet auf der Homepage der Re-
alschule www.realschule-parsberg.de
veröffentlicht.

Podcast bringt den Pflegeberuf näher
EINBLICKAuf besondere
Art machten Schüler in
der Edith-Stein-Real-
schuleWerbung für das
Berufsfeld.

Schüler stellten einen Podcast zumBerufsbild zusammen. FOTO: VERAGABLER

PARSBERG. Auf einem Felsplateau
über der schwarzen Laber thront die
Burg Parsberg. An diesem historisch
bedeutsamen Ort hat sich nun für den
Kirchenmaler und RestauratorMatthi-
as Ehmann aus Fürth ein persönlicher
Kreis geschlossen. Denn der heute 37-
Jährige begann seinen Berufsweg vor
rund 20 Jahren in der Werkstätte für
Kirchenmalerei vonAlbert Fromm.

Nach der Ausbildung führte Eh-
manns weg nach München zur Meis-
terschule, die er mit 19 Jahren nicht
nur als Deutschlands jüngster Kir-
chenmalermeister, sondern auch noch
als Jahrgangsbester seiner Zunft ab-
schloss. Seit damals führt Ehmann die
Form & Farbe Ehmann GmbH, die als
führender Fachbetrieb für Restaurie-

rung und Kirchenmalerei in Nordbay-
ern gilt.

„Es ist mir eine Ehre, dass ich hier-
her zurückkehren durfte, um die Fas-
sade der Burg zu sanieren“, sagte Eh-
mann zumAbschluss der Bauarbeiten,
die ihn zusammen mit bis zu zwölf
Mitarbeitern ein Jahr lang beschäftig-
ten. Unter seiner Federführung wur-
den die Traufgesimse der Burg – sprich
die obersten Stuckgesimse unter der
waagrechten Begrenzung der Dachflä-
che, die das Bauwerk optisch abschlie-
ßen – erneuert. Dies war auch deshalb
so kompliziert, weil die Burgtürme
während der Sanierung eine neue
Haube bekamen. „Wir mussten die
Stuckgesimse deshalb an das neue
Dach anpassen“, sagte Ehmann.

Notwendig geworden waren die
umfangreichen Dachsanierungsarbei-
ten, weil sich das Tragwerk des Daches
sowie die beiden Zwiebeltürme in ei-
nem schlechten Zustand befanden
und im maroden Mauerwerk massive
Risse entdeckt wurden. Ferner wiesen
dieHolzkonstruktionen derDachstüh-
le starke Schäden auf. Deshalb ent-
schloss sich das staatliche Bauamt Re-
gensburg dazu, alle geschädigten Höl-
zer zu ersetzen. Zudem wurde der
Dachstuhl auf sein ursprüngliches
Tragsystem aus der Zeit um 1700 zu-

rück gebaut, nachdem dieses in jüngs-
ter Vergangenheit mehrfach verändert
undgesichertwordenwar.

Darüber hinaus wurde die Außen-
fassade komplett saniert und neu ge-
strichen. Dafür wurde laut Ehmann
der verbrauchte Flächenputz und
Hohlstellen abgenommen und An-
schlusskanten für den Neuputz ge-
schaffen.Der Putzwurde artgleich aus-

gebessert und Risse verfüllt und so ein
möglichst unkenntlicher Übergang
zum Bestandsputz erzeugt. Zudem
wurden mürbe Putzstellen gefestigt.
Bevor der neue Farbanstich in histori-
scher KEIM-Technik erfolgte, wurden
sämtliche Altanstriche im Wasser-
druckstrahlverfahren restlos entfernt.
Algen und Mikroorganismen be-
kämpft und die Neuputz- und Ausbes-
serungsstellen geätzt. Bei der Farbge-
staltung orientierte sich Ehmann an
seinem alten Lehrmeister Albert
Fromm, der den historischen Befund
desGebäudes erstellt hatte.

Im Innenbereich wurde der schad-
hafte Putz entfernt und Mauerwerks-
fugen ausgeräumt.Unebenheitenwur-
den ausgeglichen und ein feuchtig-
keitsregulierender Innenputz aufge-
bracht. Anschließend wurde der nicht
tragfähige Altanstrich entfernt. Fehl-
stellen wurden gespachtelt und Risse
ausgebessert, ehe der neue Anstrich
das Projekt abschloss. Außerdem wur-
den Fenster, Fensterläden, Treppenge-
länder und Türen instand gesetzt. Teil
der Sanierungsarbeiten im Innenbe-
reich war auch der Umbau des Turm-
saals vomLager zu einemmultifunkti-
onalen Veranstaltungsraum für Verei-
ne, Museumsbesucher, Schulklassen
oder Seminarveranstalter.

Einmal Parsberg und zurück
DENKMALPFLEGEVor 20
Jahren begannMatthias
Ehmann seine Hand-
werkskarriere in Pars-
berg. Jetzt kehrte er zu-
rück und sanierte die
Burgfassade.

VON MARKUS RATH

Kirchenmaler Matthias Ehmann, Geschäftsführer der Form & Farbe Ehmann GmbH und Unternehmenspressesprecher Henning Nürnberg vor der renovier-
ten Fassade der Burg Parsberg. FOTO: MARKUS RATH

FORM & FARBE
EHMANN GMBH

Das Unternehmen:Matthias Eh-
mann führt den vormehr als 100
Jahren gegründete Familienbetrieb
in der viertenGeneration.Der Jah-
resumsatz lag 2020bei rund fünf
Millionen Euro.

Mitarbeiter:Die Form&Farbe Eh-
mann beschäftigt Restauratoren,
Kirchenmaler,Maler,Stuckateure
undSteinbildhauer sowie Büroan-
gestellte. Insgesamt zählt der Be-
trieb 62Mitarbeiter.

Nachwuchs:Zur Belegschaft zäh-
len aktuell auch sechsAuszubil-
dende alsMaler- undKirchenmaler.
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Unfälle, Brände,
Kriminalität: die Polizei
im Einsatz unter
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